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Das	gegenwär+ge	Geldsystem	organisiert	das	„Geben	
und	Nehmen“	der	Menschen	unter-einander	und	der	
Menschen	mit	ihrer	Mitwelt	weder	leistungs-,	bedarfs-	
noch	egalitär	gerecht.	Je	nach	Standpunkt	fördert	oder	
erzwingt	es	durch	zahlreiche	selbstverstärkende	
Rückkopplungen	ein	auf	Dauer	untragbares	materielles	
Wachstum.	Zudem	sind	Wahrnehmung	und	Umgang	
mit	Geld	+ef	in	unserem	Denken	und	Fühlen	
verwurzelt.		

Die	vorliegende	Präsenta+on	geht	daher	davon	aus,	
dass	eine	6efgreifende	Veränderung	des	Geldsystems	
und	dazu	auch	eine	radikale	Neuausrichtung	der	Geld-	
und	Finanzpoli+k	notwendig	sind,	um	eine	nachhal+ge	
und	gerechte	ZukunN	zu	gestalten.		

Der	Fokus	liegt	dabei	auf	dem	Potenzial	von	
Graswurzelini6a6ven,	die	alterna+ve	Konzepte	der	
Geldgestaltung	bo#om	up	entwickeln	und	umsetzen.	

Die	Präsenta+on	gibt	Forschung	und	Entwicklung	in	
mehreren	Netzwerken	wieder:	

1.	Durch	eine	Übersicht	über	verschiedene	Ini6a6ven	
(„Landkarte	der	Geldwandelakteure“)	wird	deutlich,	
dass	Reformansätze	weit	über	die	etablierten	
finanzpoli+schen	DebaWen	hinausgehen.	Sie	
hinterfragen	grundlegende	Annahmen	über	die	
Funk+on	und	Konstruk+on	von	Geld	(unser	„Geldbild“)	
und	entwickeln	innova+ve	Vorschläge	für	eine	
demokra+schere	und	nachhal+gere	Geldordnung.	
Dabei	zeigen	sie	unterschiedliche	
Transforma+ons+efen.	Die	Arbeit	deutet	an,	dass	
Graswurzelini+a+ven	durch	ihre	teils	experimentellen,	
spielerischen	und	künstlerischen	Ansätze	sowie	ihre	
Verankerung	in	der	GesellschaN	wich+ge	Impulse	für	
eine	transforma+ve	Geldpoli+k	setzen	könnten.	Das	
Sichtbarmachen	der	verschiedenen	Ini+a+ven	
ermöglicht	es,	Gemeinsamkeiten	und	Unterschiede	bei	
Problemsichten,	im	Vorgehen	und	im	Umgang	mit	den	
eigenen	Gruppendynamiken,	den	Zielvorstellungen	
und	Prozessvisionen	zu	iden+fizieren	ebenso	wie	
Konflikt-	und	Koopera+onspotenziale.

So	wird	deutlich,	dass	die	erfolgreiche	Etablierung	
alterna+ver	Finanzierungen	und	darüber	hinaus-
gehender	geldloser	Transak+onsprak+ken	eng	mit	der	
Überwindung	eingeprägter	Überzeugungen,	
ins+tu+oneller	Barrieren	und	der	Förderung	einer	
breiten	gesellschaNlichen	Akzeptanz	verbunden	ist.		

2.	In	einem	weiteren	Projekt	werden	neue	und	alte	
Reflexionsmöglichkeiten	und	Bildungsformate	zum	
Thema	Geld	und	auch	Nicht-Geld	gesammelt	und	
untersucht	(„Geld	erleben“).	Spiele	und	andere	
Erfahrungsmöglichkeiten	vermiWeln	unterschiedliche	
„Geldbilder“.	

3.	Das	Kura+eren	und	Anwenden	solcher	Methoden	
und	Formate	findet	in	geeigneten	Erfahrungsräumen	
staW	(z.B.	„DialogRaumGeld“).	Deutlich	wird	dabei	
auch,	wie	Graswurzelini+a+ven	dazu	beitragen	können,	
alterna+ve	Narra+ve	und	Prak+ken	zum	Encalten	
individuellen	und	gesellschaNlichen	Wohlstands	zu	
etablieren.	

4.	Um	die	Komplexität	des	Themas	zu	bewäl+gen	stützt	
sich	die	Arbeit	auf	ein	Modell	von	vier	Perspek6ven	
auf	Geld.	

1. Worum es hier geht
Grundlegende Kritik am Geldsystem - entsprechende Initiativen für Veränderungen  

Reflexion der Vorstellungen von Geld mit Hilfe von Spielen - Dialog über Geld - Perspektiven auf Geld



2. Ausgangsimpuls:  
Suche nach Orientierung



Vollgeld

Freigeld

Monetative 
e.V.

INWO e.V.

FJVD e.V.

regionale 
Währungs-

Komplemente

?
…

…
Chiemgauer

Beim	Kennenlernen	mehrerer	Geldreformansätze	
tauchten	bei	mir	Fragen	auf:	

• Worin	unterscheiden	sich	die	Ansätze	genau?	

• Wie	stehen	sie	im	Verhältnis	zueinander?	

• Welche	der	Ansätze	sind	die	wirksamsten	mit	
Blick	auf	nachhal+ge	Entwicklung	bzw.	
Transforma+on?	Welche	haben	das	größte	
Transforma+onspotenzial?	

• Welche	zeigen	Synergiepotenziale	und	könnten	
sich	ergänzen?	Welche	konkurrieren	eher	
miteinander?	

• Wie	kommt	es	überhaupt	zu	solchen	
Unterschieden?	

Alle	diese	Fragen	konnte	ich	für	mich	noch	nicht	
zufriedenstellend	beantworten,	ich	konnte	jedoch	
einige	Vorarbeiten	leisten.	Ein	Netz	von	(teilweise	
spekula+ven)	Thesen	ist	entstanden,	Methoden	
konnten	herangezogen	werden,	Projekte	zum	
weiteren	Erkenntnisgewinn	und	zum	Austausch	mit	
Interessierten	entstanden	zum	großen	Teil	
ehrenamtlich,	zum	Teil	unterstützt	durch	Spenden	
und	Sponsoring.	

Mein persönlicher Bezug

…



Was	ist	Geld?	

Wie	entsteht	Geld?	(Geldschöpfung)	

Was	meinen	wir	mit	Wohlstand?	

Welche	Rolle	spielt	Wachstum?	Welchen	Einfluss	hat	Geld	darauf?	

Was	bedeutet	WirtschaNen?	Was	bedeutet	Wertschöpfung?	

Welche	Transforma6on	meinen	wir?	

Welches	Menschenbild,	welches	GesellschaNsbild	haben	wir?	

Welche	Werteprioritäten	leben	wir?	

Fragen, deren mögliche Antworten  
hier auch noch hineinspielen



3. Was ist das Problem?



Fehlendes und uneinheitliches 
Verständnis von Geld 

(teilweise unbewusst, eingeengt, 
überzogen, unangemessen)

• weitgehend unbekannte, aber auch unübersichtliche 
Reform- bzw. Transformationsaktivitäten 

• unzureichender Umgang mit Geld 

• unzureichende Gestaltung von Geld und Finanzpolitik 

• unzureichende Beteiligung der Bürger:innen 

(gemessen an Menschheitssehnsüchten nach Frieden, 
Freiheit, Sicherheit, Gerechtigkeit u.a.)

Übergeordnete These



4. Erkunden, Austausch, 
gemeinsames Lernen



Geld 
(anders) ergänzen 
(Komplementär-

Währungen)

Geld  
anders konstruieren 

& verfassen

Chiemgauer 
(D)

Vollgeld

Freigeld

Monetative 
e.V.

INWO e.V.

FJVD e.V.

Umlauf 
sichern

Volldeckung 
gewährleisten

Schöpfung bzw.  
Deckung ändern

regional

Kritik: 
„Geld ist falsch konstruiert oder die 

Konstruktion ist nicht demokratisch bestimmt: 
Das bestehende Geld fördert, erfordert oder 

erzwingt Ungleichverteilung und 
quantitatives Wachstum.“



Geld  
anders lenken 
und regulieren  

(u.a. anders einnehmen 
und ausgeben)

öffentliche 
Budgets ändern

Bedingungsloses 
Grundeinkommen 

(BGE)

Unternehmens- 
haushalte Geschäftsmodelle  

ethischer Kreditinstitute 
(Banken & Nichtbanken)

Triodosbank

Tobinsteuer

Single Tax 
(Henry George)

FÖS e.V.

Andere 
Steuerpolitik

GLS-Bank 

Bodenwert- 
steuer

Attac 
Trägerverein 

e.V.

Fiscal Future e.V.
Finanzwende e.V.

Kritik: 
„Das bestehende Geld wird 
 in die falschen Projekte und 
Unternehmen gelenkt und/
oder wird falsch reguliert.“



Geld 
anders (weniger) 

gewichten

Zeitpolster 
(G. Jochum-Müller)

Wertschätzung,  
(eigene) 

Werteprioritäten 
erkennen & ändern

künstlerisch  
erschließen &  

vermitteln

Tausch 
ohne Geld

geldarm oder  
geldfrei leben

Vieles 
selbermachen und 
selber reparieren

Geld 
wirklich (nur) als 
lebensdienliches  

Mittel nutzen 

Geld 
reduzieren oder ganz 

abschaffen

Barter 
(bargeldlose 
Verrechnung) Tobi Rosswog 

(zeitweise)

Kritik: 
„Geld hat eine zu große Bedeutung (ist 
Endzweck statt Mittel).“ Und/oder „die 

‚quantifizierende Denkform‘ Geld hat zu wenig 
‚qualitatives Gegengewicht’, dadurch kann der  

Umgang mit Geld Menschen leicht verletzen.“ Und/ 
oder das Geld ist als Phänomen unverständlich 

und intransparent.“ (Das alles fördert die 
Tabuisierung und Vedrängung.)



Geld 
anders wahrnehmen, 

genauer erkennen

geld-erleben.de 
(H. Kreft, A.-L. Schmalz)

Geld  
persönlich (individuell) 
anders wahrnehmen Methoden  

und Spiele 
einsetzen

Lernreise Geld 
(GLS Bank)

Cashflow 
(R. Kiyosaki)

Modern  
Monetary Theory 

(z.B. D. Ehnts)

Coaching, 
persönliche Beratung, 

Überzeugungen ändern

Kritik: 
„Geld wird falsch wahrgenommen 

(z.B. nur als neutrales Werkzeug, nicht auch als 
Gemeingut), wird nicht als zusammengesetzt/

hybrid (Bargeld/Buchgelder) wahrgenommen bzw. 
die Zusammensetzung wird nicht ausreichend 

vermittelt und seine Entstehung falsch 
vermittelt.“



Ein Gesamtbild entstand:



Geldspiel  
(M. Kennedy u.a.)

New Pay

Coaching  
(z.B. U.v.d.Linde)

Geld 
anders 

wahrnehmen

Geld (anders) 
ergänzen 

(Komplementär-
Währungen)

Wandel 
anstoßen u/o unterstützen 
u/o begleiten u/o Raum/

Zeit lassen

Wandelansätze  
bündeln & 
verknüpfen

Wandelansätze 
publizieren

andere Geld- & 
Finanzbildung

Wandelansätze 
in Begegnung 

bringen

Zusammenarbeit 
anders 

organisieren

alternativ/plural 
wirtschaftswiss. 

forschen & lehren

anderen 
Wirtschafts-

modellen 
folgen

Geschichte  
des Geldes (anders) 

darstellen

Wirtschaft 
anders 
fördern

Geld  
anders lenken  

(u.a. anders einnehmen 
und ausgeben)

Geld  
anders  

konstruieren & 
verfassen

Geld 
anders (weniger) 

gewichten

Bildung  
insgesamt anders  

organisieren 

öffentliche 
Budgets ändern

EU,  
Bund, Länder, 

Kommunen
Bedingungsloses 
Grundeinkommen 

(BGE)

Regionale 
Kooperation 

mit eigenem Budget

Unternehmens- 
haushalte 

umstrukturieren
Geschäftsmodelle  

ethischer Kreditinstitute 
(Banken & Nichtbanken)

Trennung von 
Geschäftsfeldern 

(Trennbanken)

Triodosbank

Neue  
Geschäfts- 

modelle

Privathaushalte: 
Geld anders  
ausgeben 

Leistungen 
intern anders 

vergüten

Equal Pay 
(Gleichbehandlung von 
Männern und Frauen)

Chiemgauer 
(D)

Verantwortungs- 
eigentum

sich anders 
fortbewegen sich anders 

ernähren

TobinsteuerSingle Tax 
(Henry George)

Vollgeld

Kryptowährungen

Freigeld

Monetative 
e.V.

INWO e.V.

FJVD e.V.
Stiftung für Reform 

der Geld- und 
Bodenordnung

FV NWO

Info-Money 
(F. Hörmann) Minuto

Gradido

„Zettelgeld“ 
(H.-F. Hoyer)

Geld- 
neudenken.org

Schmetter- 
lingsgeld 

(O. Sachs)

Projekte

Geldgipfel 
(GLS Treuhand) 

2014-2024…

Bargelderhalt 
(B.Scott)

Bargelderhalt 
(H. Stützle)

Bielefelder 
Werte-Scheine 

(K. Gr.-Wöhrmann)

Fairconomy 
(INWO e.V.)

Monneta e.V.

Humane 
Wirtschaft  

(FV NWO e.V.)

geld-
erleben.de 

(H. Kreft, A.-L. 
Schmalz)

Raum der Stille 
(A. Philipp)

Zeitpolster 
(G. Jochum-Müller)

Tauschring 
LETS

netzwerk n 
e.V.

Konzeptwerk 
Neue Ökonomie 

e.V

Plurale  
Ökonomik e.V.

Oeconomia 
(Film)

Geld mit Sinn e.V.

Zeitschrift für 
Sozialökonomie

Money 
Museum 
(Zürich)

Fugger & 
Welser Museum 

(Augsburg)

Momo-Rezeption 
(O. Sachs)

Momo 
(Michael Ende)

Zeitschriften

elektronische 
Medien

Geld  
persönlich (individuell) 
anders wahrnehmen

(Politische 
Initiativen)

Unterlaufen  
gewohnter Sichtweisen 
mittels kreativer Impulse 

(Kunst)

Neuausrichtung 
der Nationalen 

Finanzbildungs-
strategie!

Oeconomia 
S. Kenawi und 

Team

Methoden  
& Spiele 

einsetzen

ECO 
Saveclimate 

(A. & J. Hanson)

Wesen des Geldes  
insgesamt anders (neu) 

deuten, verstehen

Konstruktion z.T. 
erhalten

Wertschätzung,  
(eigene) Werteprioritäten 

erkennen & ändern

künstlerisch  
erschließen &  

vermitteln

Tausch 
ohne Geld

Soziokratie-
zentrum 

Augsburg

Omnibus  
für direkte 

Demokratie

Chaospiloten

Knowmads 
Amsterdam

New Work 
(F. Bergmann)

UnaVision/ 
Thinkcamp

Meet your 
Purpose

Pioneers of 
Change

Teal 
Organisations (F. 

Laloux)

TheDive 
GmbH Dragon Dreaming 

(J. Croft)

Gemeinschafts-
bildung (S. Peck)

U-Prozess 
(C. O. Scharmer)

Art of Hosting

IMU  
GmbH &  
Co.KG

organisationale 
Ebene

individuelle 
Ebene

Inner 
Development 

Goals

Taxmenow e.V.

Postwachstums-
ökonomie 
(N. Paech)

Lobbycontrol 
e.V.

Fiscal Future 
e.V.

FÖS e.V.

Sustainable 
Finance Beirat  
Deutschland

Finanzwende 
e.V.

Nachhaltigkeitskriterien  
und -regeln für Investitionen  

bzw. Geldanlagen

Umlauf 
sichern

Volldeckung 
gewährleisten

Distributed-Ledger- &  
Blockchain-Technologie 

nutzen

Circles 
(Krypto mit BGE)

Monetarium

Schöpfung bzw.  
Deckung ändern

Selbstbestimmung & 
Mitgestaltung 

stärken

Commoning  
(E. Ostrom, S. 
Helfrich, u.a.)

Donut- 
Ökonomie 

(K. Raworth)

Bürger:innen-
haushalt

Soziale 
Dreigliederung

Bürger:innen-
budget

Partizipative 
Budgetierung

Wirtschaft 
ist Care  
(G. Belz)

Wanderuni

„Bachelor of 
Being“

Demokratische 
Stimme der 

Jugend

Cusanus 
Hochschule

Visionauten 
(Visionautik)

Curricula 
umbauen

das eigene 
„wirkliche Wollen“ klären, 

Potenziale erkennen, 
Eigeninitiative 

fördern

performativen und 
transformativen  

Charakter u.a. der 
Wirtschaftswissenschaften 

zulassen & fördern

Soziokratie/ 
Holokratie

Projekt  
„Neue urbane 
Produktion“

WiFö 4.0 
(M. Kopatz)

WertVoll 
LebenLebensraum 

Schwabencenter

RAMICS 
Lyon (F)

Lokale 
Agenda 

Augsburg

Friedenskaffee 
Fahrrad

Akademie 
Solidarische 
Ökonomie

Vermögenspool 
Deutschland

Dialog 
zwischen Jung und 

Alt

Verantwortungs-
kapitalismus

Oikocredit 
Förderkreis 
Bayern e.V.

Stiftung 
Achtsame 

Unternehmer

Friedensfond

geldarm oder  
geldfrei leben

Vieles 
selbermachen und 
selber reparieren

Lern- und 
Begegnungsorte 

sowie 
Experimentierräume 

schaffen

Regionalwert 
AG 

Common 
(C. Herrmann-

Pillath)

Credere 
Stiftung

Gleichgewichts- 
geld

Gleichgewicht 
herstellen

Artabana

Ver.de

Immovielien 
(Netzwerk)

Hof Stadler

anders bauen, 
weniger bauen sowie 

mehr umnutzen

SoLaWi

Forum 
Seitenstetten

Money for Future 
Festival

Geld.Macht.Sinn 
2011

DRG: 
Treffen 2021, 

Konvente 
2022 & 2023

DialogRaumGeld 
2021-2023

AEMS  
(Alt. Econ. & Monet. 

Systems)

Andere 
Steuerpolitik

Fureai Kippu  
(Japan)

Lernreise Geld 
(GLS Bank)

Geld 
wirklich (nur) als 
lebensdienliches  

Mittel nutzen 

System-
wechselspiel 
(T. Karayel)

gesellschaftliche  
Ebene - 
kulturell,  

politisch, …

anders 
kommunizieren

anders 
Entscheidungen 

finden

sich selbst 
und die Welt 

anders 
wahrnehmen

aktuelle Grafik mit 

Erläuterungen

gewaltfrei  
wertschätzend 

bedürfnisorientiert 
(GfK M. Rosenberg)

Integrale 
Organisationsentwicklung

wERD-
schätzung 

(Frank Fischer)

Reflexion 
Meditation 

Stille

Zeit- 
bewusstsein 

stärken

Naturwahrnehmung 
vertiefen

Droptalk 
Money 

(GLS Bank & Michi 
Schoett)

Community  
Inclusion Currencies, 

Grassroots Economics 
(Kenia, Will Ruddick)GLS-

Bank 

Bürger:innenräte

Vererbung 
anders regeln

SEEDS

Reiniventing 
Organisations 

(F. Laloux)

Subsidiaritätsprinzip 
konsequent anwenden

Dialog 
(David Bohm) 

Geld reduzieren 
oder ganz 
abschaffen

Cashflow 
(R. Kiyosaki)

Tanzen

Musik 
machen

Gartenarbeit

Selbstwahrnehmung 
(v.a. Körperwahrnehmung) 
vertiefen: Bewegungssinn, 

u.a. Sinne üben)

Agile 
Basisdemokratie

Systemisches 
Konsensieren

Gemeinschaft 
erleben

Bewegungs-
übungen 

(R. Hofmann)

einmalige 
Veranstaltungen &  

Reihen

anders beraten 
(andere Finanzberatung)

Unterguggen
berger Museum 

(Wörgl)

Besseres 
Geldsystem 
(Th. Jörder)

sich anders 
„krankenversichern“

GWÖ 
(Chr. Felber)

Gemeinwohl-
ökonomie

anderes Wissen  
über Geld (anders, neu) 

vermitteln

(Geldpolitik als 
Infrastrukturpolitik)

diese Grafik

Barter 
(bargeldlose 
Verrechnung)

Geld als Geflecht 
wechselseitiger Forderungen,  

Geld als Infrastruktur 
(bilanzsoziol. Perspektive)

Modern 
Monetary Theorie 

(z.B. D. Ehnts)

Mumbuca 
(Maricá, Brasilien)

sektoral
regional

Dirk Löhr
Bodenwert- 

steuer

Wuppertal

Konstanz

Quartiers- 
fonds

Maschinen- 
steuer

Mietshäuser- 
syndikat

Hausprojekt 
Pa*radieschen

Coaching, 
persönliche Beratung, 

Überzeugungen ändern

A. Sahr

Guter Rat für 
Rückverteilung 
(M. Engelhorn)

Eske 
Bockelmann

LernKulturZeit 
GmbH

Attac 
Trägerverein 

e.V.

Heterodoxe LITERATUR!  

Bockelmann, Brodbeck, Eibl, Engster, 
Göpel, Haesler, Martignoni, Mazzucato, 
Peuckert, Priesemann, Raworth, Sahr, 

Schlaudt, Scott, Simmel, … 

„Geldregeln“ 
demokratisch 

bestimmenSouveränes Geld 
(Chr. Felber)

Geld mit 
Wertstoffspeicher 

(P. Haisenko)

Zukunftsrat 
Geld

Genossensch.  
für Gemeinwohl

Freie 
Gemeinschaftsbank 

Basel

https://holger-kreft.de/landschaft-der-geldwandelakteure

Happy Money 
(Ken Honda)

Geld falsch  
konstruiert

Geld wird 
falsch gelenkt

Geld  
zu wichtig 

Geld falsch 
wahrgenommen

Landschaft der Geldwandelakteure



Was ist daran wichtig? 

• Der „Marktplatz“ im DialogRaumGeld 
erforderte eine Übersicht über die 
Geldwandelstrategien. 

• Deren Vielfalt ist größer als Viele vermuten. 
Wir haben mehr Optionen als gedacht.  

• Es gibt nicht originär geldreformerische, 
jedoch unterstützende Ansätze 

• Die Transformationstiefen unterscheiden 
sich. Deren Potenziale sind daher auch 
unterschiedlich. 

• Welche Ansätze wirken gut zusammen?

(mit einigen DialogRaumGeld-
Mitwirkenden sowie Andreas 
Artmann u.a.)

Landschaft der Geldwandelakteure



Was vermitteln uns Spiele und andere 
Erfahrungsarrangements über Geld?



Sammlung von Spielen u.a. 
Erfahrungsarrangements

https://www.geld-erleben.de

(mit Anna-Lisa Schmalz)

Was ist daran wichtig? 

• Im DialogRaumGeld haben wir eine 
Sammlung von Spielen, Methoden, 
Erfahrungsarrangements und spielerischen 
Gestaltungsimpulsen angelegt:                 
geld-erleben.de 

• Welche „Geldbilder“ werden vermittelt? 

• Welche Intentionen stehen dahinter? 

• Welche Gestaltungsimpulse werden 
gegeben? 



Dialog als „Strategie“ zur  
Verständigung über Geld



DialogRaumGeld 2020-2023

Marktplatz der Geldwandelstrategien, DRG 2023 Augsburg (Foto: Leo Schenk tovisio.net)

https://dialograumgeld.org

(mit dem Team des DialogRaumGeld)

Was ist daran wichtig? 

• das Thema Geld braucht Raum für Dialoge 
ohne bestimmte inhaltliche bzw. 
Richtungsvorgaben, aber mit bedacht 
kuratierten Impulsen. 

• Selbstvergewisserung und 
Selbstermächtigung werden gefördert 

• Der dritte Konvent des DialogRaumGeld bot 
einen Marktplatz der Geldwandelansätze.  

• Zudem haben wir ein Verfahren (U-Prozess) 
durchführen lassen, das ein besonders tiefes 
„Entlernen“ ermöglichte. 

• Darin können sich zuvor ungeahnte 
Lösungen herausbilden.Rausfegen der Glaubenssätze, DRG 2023 Augsburg (Videoausschnitt Kai Sachs)



5. Ein möglicher Kompass



Welches Geld braucht die Welt? 
Wozu, wann und wo? 
Wie viel?

Modell der Donut-Ökonomie 
von Kate Raworth 2012, 2017 



PIK 2024
Das zeigt, dass die  

Aktualisierung der Daten ständig  
stattfindet.



6. Tiefer schürfen



• Wie arbeiten die Systeme?

• Welche Mechanismen und 

Prozesse arbeiten da?

• Welche Rückkopplungen 

beobachten wir? €

Wie wir auf Geld blicken
• Welches Verhalten      

lässt sich von außen 
beobachten?


• Was kann ich von außen 
beschreiben, zählen oder 
messen?

• Was nehme ich wahr?

• Was fühle ich?

• Welche Überzeugungen und 

Grundannahmen habe ich?

• Was sind meine persönlichen 

Werte?

• Wie sind wir miteinander 
in Beziehung?


• Welche Werte teilen wir?

https://holger-kreft.de/2025/01/27/vier-perspektiven-auf-geld

INNEN AUßEN

INDIVIDUELL

KOLLEKTIV



Wie wir auf Geld blicken

 

INNEN AUßEN

INDIVIDUELL

KOLLEKTIV

nach dem Vier-Quadrantenmodell

von Ken Wilber,  

zudem inspiriert durch imu 

(die Integrale Landkarte für 

Organisationsentwicklung

https://i-m-u.de/integrale-landkarte)

Wahrnehmung Verhalten

Kultur Struktur



Was ist Geld für uns?

meine persönlichen Assoziationen 
zur Füllung des Begriffs „Geld“ 



Wie wir auf Geld blicken

„Kultur-Auge“  
und „-Sprache“ 

der verbundenen 
„Iche“

„Verhaltens-Auge“  
und „-Sprache“  

vom Objekt 
getrennter  

Beobachter:innen

„Struktur-Auge“ 
und „-Sprache“ 

von den Objekten 
getrennter  

Beobachter:innen 

„Wahrnehmungs- 
Auge“ und „-Sprache“ 
der einzelnen „Iche“

€



7. Ansatzpunkte und Strategien



Individuelle Wahrnehmung von Geld verändern 
innen/individuell

• Wie „geldförmig“ denke ich? 
• Wie kann ich bisher unentdeckte 

Wirkungen von Geld auf mich selbst 
erkennen? 

• Ist Geld für mich ‚Teufelszeug‘ oder 
‚Liebesgabe’, irgendetwas dazwischen 
oder noch etwas Anderes? 

• Komme ich meinen blinden Flecken auf die 
Spur? 

• Was sind die Filter für mein „Geldbild“? 
• Wie sehr vertraue ich der Tragfähigkeit des 

Lebens? 
• Welche Aspekte meiner „Geld-Haltung“ 

führen zu welchem Geld-Verhalten?



• Lasst uns mehr und anders über Geld 
reden! 

• Wie kann ich meinen Handabdruck für den 
Geldwandel vergrößern? 

• Erhalte ich leistungsloses Einkommen und 
wozu verwende ich das? 

• Wie oft verhalte ich mich wie stark 
reziprok? 

• In welche Projekte stecke ich mein Geld? 
Und wo lege ich mein „überschüssiges“ 
Geld an? 

• Wo komme ich ohne Geld aus? 
• Wie und wo trägt mein Geld-Verhalten zu 

Geld-Verhältnissen bei?

Verhaltensänderung in Bezug auf Geld 
außen/individuell



„Wir-Kultur“ des Geldes verändern  
individuell/kollektiv

• Haben wir als Gemeinschaft / Gesellschaft 
ein ähnliches Verständnis von Geld? 

• Haben wir gemeinsame blinde Flecken in 
Bezug auf Geld? 

• Wie sehr wollen wir etwas am Geld 
verändern? 

• Aufgrund welcher Vorstellungen und 
Überzeugungen wird innerhalb unserer 
Gruppe oder Gemeinschaft die Verteilung 
von Geld (und auch die von Gütern und 
Dienstleistungen) organisiert? 

• Wie erfüllen wir Bedürfnisse, wie stiften 
wir Sinn? Welche Kriterien legen wir dafür 
an? 

• Inwieweit wollen wir untereinander eine 
andere, solidarischere „Wir-Kultur“ in 
Bezug auf unser Geben und Nehmen 
aufbauen und pflegen - mit und ohne 
Geld?



Strukturen des Geldes verändern 
außen/kollektiv

• Wie können wir positive Wirkungen von Geld 
verstärken und negative abschwächen? 

• Wie schaffen wir größere Klarheit und 
Einfachheit des Geldsystems? 

• Inwieweit können wir die Internalisierung 
externer Kosten voranbringen? 

• Wie können wir jenseits von Berechnungen 
Schutz, Pflege, Regeneration und Heilung 
fördern? 

• Wo gibt es und wie funktionieren die 
selbstverstärkenden und sich 
aufschaukelnden Rückkopplungen? 
(Vermögen, Bodeneigentum, Patentrechte, 
Zinseszins, Erregungs-Plattformökonomie, 
KI, …) 

• Wie lassen sich diese dämpfen statt sie 
weiter zu verstärken? (selbstverstärkende 
Rückkopplungen bei Einkommen, Vermögen, 
Erben und Unternehmensgrößen - Chr. 
Felber) 

• Welche technischen, ökonomischen, 
juristischen und weiteren Hebel lassen die 
größte Änderungswirkung bei der 
Schöpfung, Verteilung, Lenkung und 
Vernichtung von Geld erkennen? €



€

Wie beeinflussen sich 
die vier Sichtweisen gegenseitig?



Eine Transformation des Geldes 
kann durch Veränderungen unter den verschiedenen Blickwinkeln geschehen.  

Dabei können sich sowohl graswurzelartig-myzelhafte Impulse „von unten“ 
als auch finanzpolitische „von oben“ verbinden.

€



Wie tiefgreifender Wandel auch gesehen wird 
Die Mehr-Ebenen-Sicht auf die Transformation 

nach Geels und Schot 2020: 25 aus Göpel 2016: 21



8. Projektvorschläge



Geldpoli6sche	Governance:	Wir	brauchen	die	Zusammenarbeit	aller	geldpoli+schen	
Akteur:innen,	um	die	Potenziale	von	Graswurzelini+a+ven	zu	encalten	und	mit	
geeigneten	Projekten	eine	transforma+ve	Geldpoli+k	zu	gestalten:	

•Gehütete	Freiräume	für	Experimente	zum	„Geben	und	Nehmen“	

• Inkubatoren	und	Unterstützung	für	Geldwandelprojekte	

•Transforma6ve	Geldforschung

•Alterna6ve	Bildungsprogramme:	Zusätzlich	zur	Na+onalen	
Finanzbildungs-Strategie	von	BMF	und	BMBF	brauchen	wir	
Erfahrungsarrangements	und	Gestaltungsimpulse	für	alterna+ve	
Ansätze



9. Einige bisherige 
Überblicksveranstaltungen 



• Geldkongress	(Berlin	2011)	

• „Macht	Geld	Sinn“	(Köthen	2012)	

• „Aus	der	Knappheit	in	die	Fülle“	(Wuppertal	2016)	

• GLS-Geldgipfel	(WiWen	2014/16/18;	digital	2020/21;	digital/analog	2024)		

• „DialogRaumGeld“	(Augsburg	2020,	2022,	2023)	

• „Finanzpoli6k	für	die	Transforma6on“	(Tutzing	2025)	

Wie viel Klärung und Integration sind durch solche 
Veranstaltungen möglich?



10. Nächste Schritte



• „Geld	im	Wandel“	(digital	17./18.5.2025,	hWps://geldimwandel.com)	

• „Geld	der	ZukunN“	(Berlin	27.-28.	Juni	2025,	hWps://www.geld-der-zukunN.org)

Was können die nächsten Schritte bewirken?



Vielen Dank!

Dieser Beitrag wurde ermöglicht durch den  
FJVD (Freiwirtschaftlicher Jugendverband) e.V., Wuppertal 

Für den hilfreichen Austausch  
danke ich Andreas Bangemann 

und Dr. David Sittler

Zugang zu den Folien


